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Die Benjiger Beitung cheint ag 
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au 


Sonntag, 14, Jull. (Morgen Ausgabe. 


weimal; am Sonntage „ e WS 


N 2 . reis pr 
zu uud am Montage Abends. — Beſtellungen werben in der n e Referate 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. : \ ar 9 Fort, H. 

Heft- Auſtalten angenommen. furt a. 


2 z . 
Die Monroe - Doetrin und das mericanifche ſerm Leben und unſern Rechten; wir werden es offen ausſprechen.] Armee bilden.“ Die Zeit zu einer allgemeinen Volksabſtim⸗ 
Kaiſerthum. daß wir Polen find und Polen bleiben wollen. Landsleute! [mung ſei vorüber. „Die Ehre meines Namens — ſchließt 


Monroe, der lezte Präſident unter den Begründern der Treten wir denn mit Eifer, Eintracht und in diselplinirter Debnung er — und die große Verantwortlichkeit, welche auf meinem 
Hau i ) . f u den Wahl-Urnen und geben wir unſere Stimmen Männern, ; Pa . N 0 
Hubeg be Birne, für 1 . Miſſiſippi, des ie aach Fa Fr unterer Gefühle, Gh Wahrheiten und . Ti 5 18 0 in Be NT: befeſtigt, nicht 
aters Bee 1 50 ie Vereinigten Ada den er | unſerer Willensmeinung fein werden, Die Weberzeugung, daß wie | 3 ger zu 308 hr er o großen Uebeln ein Ziel zu ſetzen. 
einem 20lährigen von Spanien geforderten Mons pol abger eine nation ale und Bürgerpflſcht erfült haben, wird und ein ſüßer ch erwarte eshalb mit 6 Miniſter Ungeduld Ihren 
zungen bat, iſt auch der Begründer der Doctrin, bie noch | Lohn für die übernommene Mühewaltung fein.” 1 Rath ꝛc.“ — Die Antwort des Miniſterraths vom 10. Febr. 
heute feinen Namen trägt, welche die traditionelle Politik der Defterreich. Wien, 12. Juli. Officiöſer Seits wird räth: Um die Hauptſtadt vor dem Uebel einer Belagerung 
Vereinigten Staaten geworben it und zum Sturze des mexi⸗ es in Abrede geſtellt, daß mit dem Fürſten A. Auersperg | 3U bewahren, müßten die Anhänger des Kaiſerreichs an ei- f 
caniſchen Kaiſerthums geführt hat. Die Grundfätze dieſes | wegen der Uebernahme des cieleithaniſchen Miniſteriume ver» | nem anderen Orte, z. B. Queretaro, concentrirt werden; der : 
„neuen amerilaniſchen Völterrechtes“ ber VronroerLehre, hat | handelt werde. . . Kaiſer müſſe den Oberbefehl übernehmen. Wenn man ſo eine 1 
Monroe öffentlich verkündiget, um die Pläue der heiligen — 10. Juli. [Kaiſerin Charlotte.] Die belgiſche reſpectable Heeresmacht zuſammen habe, dann könnten Ver⸗ Ai 
ee genen zen zu 8 n dn ſich in unſerer i handlungen mit Juarez eröffnet werden. Dieſer werde die⸗ 
N eit noch mächtig genug erwieſen, um die Pläne der monar⸗ 


| 
i arie, welche vorgeſtern hier angekommen, gin t N se 
Königin Marte gen - ._ ſelben wahrſcheinlich ablehnen; man müſſe dann an die Na⸗ | 
| 


rn in weiter nach Miramare, um die Kaiſerin Charlotte wenn | |: f i 0 
chiſch⸗ultramontanen Coalilion Europas, den Bereinigien a nach ihrem Vaterlande zurückzuführen. Die Reife tion appelliren, d. . dem nächſten Congreſſe eine gie 0 
Staaten auf dem Umwege über Dierico zu Leibe zu gehen, | ſoll in Begleitung des Dr. med. Riedl vor ſich gehen. Das Verfaſſungsreformen vorſchlagen, unter andern, daß die 5 0 


Wahl des Präſidenten und des Congreſſes durch das at 
Volk ſtattfinde. Lares fordert Geheimhaltung dieſer Pläne h 
vor den kaiſerlichen Generalen und Offizieven, weil dieſelben 
ihre Jutereſſen durch die Verhandlungen nnd die Wiederher⸗ 

ſtellung des Friedens für gefährdet anſehen würden. 9 


Gutachten des Dr. Riedl lautet aber dahin, daß die Kaiſerin 
viel zu krank ſei, um letzt eine ſo weite Reiſe zurückzulegen. 
Die Kaiſerin iſt nämlich zur Zeit kränker als je zuvor. Ihre 
Wahnvorſlellungen haben ſich geſteigert; fie zerreißt uner⸗ 


müdlich ihre Kleider. Die Kunde von dem Tode ihres Ge⸗ 
mahls hat man ihr nicht mitgetheilt; die Kajſerin es 5 Danzig, den 14. Jul. 


Kaſſer ſchon für tobt, als er noch lebte. 8 

Frankreich. Paris, 10. Juli. [Die Auflöſung 
der Normalſchule] iſt von der oberften Schulbehörde an⸗ 
geordnet. Die Schule wird neu conſtituirt und der Unter⸗ 
richt am 15. October wieder beginnen. Die Schüler dieſer 
Schule waren bekanntlich in eine Art von Inſurrection aus⸗ 

ebrochen. Eine Mehrzahl derſelben hatte eine Adreſſe an 
ainte Beuve unterzeichnet bezüglich auf die Verhandlun⸗ 
gen im Senate. Dies war gegen das Reglement, weil die 
Schüler weder einzeln noch in Geſammtheit Demonſtratieneu 
machen dürfen, welche über die Schulordnung kinausgreifen. 
Aber, was mehr iſt, ſie hatten die Adreſſe in Journalen ver⸗ 
öffentlicht, was ſogar den Lehrern verboten geweſen wäre und 
um fo mehr den Schülern. Darauf bin hatte man den Schü, 
ler, der die Adreſſe rebigirt hatte, vorläufig ſortgeſchickt, und 
die beiden Schüler, welche die Apreſſe den Jouſnalen über- 
bracht batten, wurden auſgeſucht, um fie ebenfalls zu entfer⸗ 
nen. Nun traten die Schüler in Geſammtheit auf und for⸗ 
derten die Zurücknahme dieſer Maßregeln, widrigenfalls fie vie 
Schule verlaſſen würden. Da man nicht auf ihre Forderung 
einging, fo haben fie die Schnle verlaſſen, indem ſie ſelbſt die 
geſchloſſen Thüren öffneten. . 

— [Eine, wahrſcheinlich erfundene, Depeſche 
des preußifgen Geſandten in Wien!] an den Grafen 
Bismarck wird ron der „Gaz. de France“ mitgetheilt. ie 
ift vom 18. Juri datirt und giebt einen Bericht über die Side 
nungsfeierlichkelten in Ungarn, Hr. v. Werther ſpricht da 
von „einer äußerſt liberalen Strömung in dem Gange der 


„[Dr. jur. Neumann], deſſen früher Tod allgemein 0 
bedauert wird, war geboren zu Graudenz 1835, beſuchte die 
Halle Jen in Thorn und Danzig, ſtudirte die Rechte zu 
Halle. Heidelberg und Berlin, arbeitete in den Jahren 1860 = 
bis 1863 als Auscultator und Referendarius am hieſigen 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichte und ſeitdem als Privatdocent für 
deutſches Recht und Civilproceß an der Univerſität zu Breslau. 
Daneben gab er ſehr ſchätzbare Werke auf den Gebieten der 
Kunſt und Rechtswiſſenſchaft heraus, als: 1862: Das Recht 
der Vor⸗ und Ausbauten ⸗Beſitzer in Danzig. Verlag von 
A. W. Kafemann. — 1862: Das e „Bei Nicolai in 
Berlin. — 1863: Geſchichte des Wechſels im Hanfagebiete 
bis zum 17. Jahrhundert nach archiv. Urkunden. Erlangen 
bei Enke. — 1864: Geſchichte des Wuchers in Deutſchland 
bis zur Begründung der heutigen Zinſengeſetze. Aus hand⸗ 
ſchriftlichen und gedruckten Quellen. Halle. Buchhandlung des 
ei ee — 1866: Der Rechtsſchutz der Photographie 
gegen Nachdruck nach den deutſchen Nachdrucksgeſetzen. Eine 
Denkſchrift. Leipzig bei R. Hoffmann. — 1866: Beiträge zum 
deutſchen Verlags- und Nachdrucks⸗Rechte bei Werken der 
bildenden Künſte, im Anſchluß an die Frage vom Rechts⸗ 285 
ſchutze der Photographie gegen Nachdruck. Berlin bei Gut 
tentag. Auch lieferte er e Abhandlungen er . 


für dieſe Coalition zu Nichte zu machen. Monroe hatte mit 
England unter dem Miniſterium Canning in geyeimem Ein⸗ 
| verſtänduiß die Unabhängigkeit der ſpaniſchen Republiken an 
erkannt; England folgte offen feinem Beilpiele. Jetzt ver⸗ 
kündete Monroe den alltirten europälſchen Mächten jein neues 
amerilaniſches Völkerrecht, veſſen Quinteſſen; in den Worten 

liegt: „Daß die Vereinigten Staaten ſeden Verſuch 

von ihrer (der Alliirten) Seite, ihr Syſtem in 
irgend einem Theile von Amerika einzuführen, 

für gefährlich halten für den Frieden und die 
Sicherheit der Vereinigten Staaten. Jeder Ver⸗ 
ſuch, amerilaniſche Länder, welche ihre Unab⸗ 
ängigkeit erklärten, zu unterdrücken, eder 

ür Geſchick gewaltſam zu beftimmen,, müßte 

als unfreundliches Benehmen gegen die Ver⸗ 
einigten Staaten felber angefehen werben.“ Die 
wechſelnden Kämpfe zwiſchen Liberalen und Clericalen, der 
Sturz der Republik unter Iturbide, deſſen Verbannung, 

ſeine Rückkehr und Hinrichtung, die ſchwache Regierung Com⸗ 
monforte und der Sieg der Clericalen, die Renitenz von 
Juarez und ſein Sieg über die Clericalen, alle dieſe Kämpfe 
waren ohne die Betheiligung der Vereinigten Staaten und 
Europas vorübergegangen. Die Bedrückung der Fremden 
unter den verſchiedenen Regierungen und die Verluſte der 
Staatsgläubiger hatten zur Expedition Spaniens, Englands 

und Frankreichs geführt, die in dem Vertrage von Soledad 
eudigte. Die Vereinigten Staaten waren mitten in die Schrecken 

des Bürgerkrieges verwickelt. Da glaubte Napoleon die Zeit 
gekommen, ein mexicaniſches, theokraliſches Kaiſerreich für 
AKeuropäiſche Prinzen aufzurichten. Aber die Monroedoctrin Goldſchmivdts „Archiv für Haupelsrecht“ uud vic „G. : 
te noch. Lincoln remonſteirte erſt e . unbglanbte A boten“. Seine lyriſchen Schöpfungen, welche von tiefem de- 
nie Wen gar nicht in Benach“, es handele fühle und poetiſcher Begabung zeugen, find, da es zum Drucke 

fig einfach um Beleitigung vieler Klagen und Erſatz ſür 


derſelben noch nicht gekommen iſt, nur feinen Freunden be⸗ 
kannt. — Nachdem er zur Heilung feiner Bruſtkrankheit ſich 


7 


mancherlei Verluſte ihrer Untertanen.“ Der Kern des Der |; 16 je K 1 zrgigkeit] im letzten Jahre i ; N 2 

ö : inneren Bolitif Ungarns, welche bie Krone in Abhängigkeit | im letzten Jahre in der Schweiz und Italien aufgehalten 8 
e al 8 er Der ER reiſte Er a hält.“ Et iſt ibm wahrſcheinlich, „daß die weitere Eatwicke hatte, doch leider aber Erfolg, kehrte er vor 3 Wochen nach 3 
um ſie als aiſer krönen zu laſſen, 4 Jahre nach em Sturze] fung des Dralizmus eine Schwächung der drutſch⸗öſterreichi⸗ Danzig zu feinen Eltern zurück, wo er fein ebenſo kurzes wie 
Itucbide 3, faſt an demſelben Tage, dem 9. Juli; die Ver⸗ ſchen Tendenzen gewärtigen läßt.“ Er hat ſich ferner über⸗ thätiges Leben beſchloß. 5 A. v. ©. a 
einigten Staaten erkennen ihn nicht an und ſenden ihren Ge⸗ zeugt, „daß im Innern Ungarns viel Sympathie und Dank⸗ * Aus Littauen.] Die Conſervativen find mit ihren 2 


. zu Juarez. Dieſe That Lincoln's geſchah mitten im 
ürgerkriege, noch in deſſen gefährlichſter Phaſe im Namen 
der Monroedoctrin. Als aber der Bürgerkrieg beendet 
ſt, dringt das Cabinet von Waſhington immer ernſter au 
en Abzug der Franzoſen, aber nicht auf Abdankung 
des Kaiſers Mar; es follte bewieſen werden, ob das mexi⸗ 
caniſche Voll ſich freiwillig für letzteren entſcheide; ſelbſt ein⸗ 
reifen iu dieſe Entſcheidung wollten die Vereinigten Staaten 
icht. Es if vies Princip klar im Motive Jefferſon's zur 
Monroedoctrin ausgeſprochen: „wir wollen keine Eroberun⸗ 
en machen, wir erklären bloß, daß wir mit allen unſern 
üüteln, mit aller uns zu Gebote ſtehenden Macht die Des, 
poten verhindern werden, ihr Syſtem der Unterdrückung, ſei 


bisherigen Erfolgen in unſerer Provinz ſehr zufrieden. Ein 
Gumbinner Correſpondent der „Kreuzztg.“ berichtet davon mit 
roßer Genugthuung und äußert ſich über die Urſache wie N 
olgt: „Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſich in den politi⸗ * 
ſchen Anſchauungen der Bevölkerung unſers Regierungsbezirks 10 
ein günſtiger Umſchwung zu erkennen giebt. Mehr und mehr 
entfernen ſich die früheren Anhänger der excentriſchen Führer 

unſerer ſog. Fortſchrittspartei von dieſen. Wir glauben nicht 

zu irren, wenn wir annehmen, daß gerade die Stellung 

dieſer Führer zur Norddeutſchen Bundes⸗Verfaſ⸗ 2 
fung ibnen bei der biefigen Bevölkerung das eigene Grab 
graben muß te.“ 


barkeit für Preußen iſt“, und „daß man die Preußen in Zu⸗ 
kunft al die mittelbaren Beſchützer Ungarns gegen die Wie⸗ 
ner Beherrſchungs⸗Tendengen belrachtet.“ 

— [Aus Mexico | Alle ſiuſteren Gerüchte über blutige 
Exceſſe bei der Uebergabe ber Hauptſtadt Mecleo ergeben ſich 
als reine Erfindungen. Auch in Vera⸗Cruz ließen die 
Republikaner ruhig bie Soldaten der Frembenlegion die auf 
der Rhede liegenden Schiffe beſteigen, wie die aueländiſchen 
Truppen, die in Queretaro bei Maximilian ſtanden, unge ⸗ 
fährdet abziehen durften und bereits in Malamoros wohlbe⸗ 
7 eingetroffen find. Tampico war am 9. Juni von den 
Republikauern beſetzt. 


| er ung; Italien. Florens, 7. Juli. [Beſorgniſſe wegen ermifchtes. 
ts in dieſer oder jener Form, als Gehilfen, als Sölblinge Non Verhandlungen über die Kirchen güter. Bonn. 3 daher dem neulich mitgetheilten Duell 
oder unter jedem andern Namen in irgend einem Theile mit tödtlichem Ausgang, ſoll nach der „Rh. Z.“ noch ein zweites 5 


kattazi.] Die Regierung iſt nicht ohne Beſorgniß wegen 
85 M50 uchi eines neuen Angriſſes auf den Kirchenſtaat. 
Wenigſtens iſt vie plösliche Abreiſe einer gewiſſen Anzahl 
don iömiſchen Flüchtlingen und Anhängern Garibalvis con- 
ſtatirt worden. Dee „Regierung hat Befehl zur ſtrengſten 
Ueberwachung der römischen Grenze extheilt, und die Truppen 
find ermächtigt, ohne Weiteres die Grenze zu überſchreiten 


Amerikas aufzurichten.“ Der noch lebendigen Macht der 
Monrcelehre mußten die Franzoſen weichen; ihnen ſtürzte 
das Kaiſerthum Max's nach; daß dieſer glaubte, allein noch 
dem mexlcaniſchen Volke und der Macht der Vereinigten Staa⸗ 
ten trotzen zu können, hat er mit dem Tode büßen müſſen. 
Enropa wird jegt an die Monroedoctrin glauben. 


Duell zwiſchen Studenten ftattgefunden haben, bei welchem der eine 
8 9 925 verwundet ift. Die Gegner in beiden Schlägerelen 
ud verhaftet. 


Z ͤ—.. 
Börfen:Depefche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. 


5 0 Angekommen in Danzig 5 Uhr 30 Min. 

Berlin. [Eine Stapiverorbneten-Berfammlung] und im Falle einer Schilderhebung die Ruhe wieder herzu⸗ 5 egen, 8 b Lepter Grö. 
jonnte geſtern nicht abgehalten werden, da die Mitglieder | ſtellen. — Die Verhandlungen über die Kircheugüter nehmen Roggen, niedriger, 2 Bu 31% 6 Dfandbr. 79K 79 
nicht in beſchlußfähiger Zahl erſchienen waren. 8 | einen guten Verlauf und man glaubt, Nattazzi werde ſich Re = zungöpeeiß = 1 55 47% 5 ; 5 8 

— [Der frühere ue 1 Panter fin den mit bem Parten adden keediwe er + mon ag re Sand.) 834 | 84 eee . 102102 

in Halber ſtadt als vidat der liberalen Partei für den vernimmt, wird neswegs bloß wegen der Finanz- F nal⸗Anl. . 567 
Halberſtadt als Candi | Angelegenheit oper auch nur wegen der römischen Frage ſich Rüböl Jul... 11% | 11% Oeſtr. National⸗Anl. 56% 


Reichstag in Ausſicht genommen. ; 

Poſen, 11. Juli. as polniſche proviſoriſche Central. nach Paris begeben: der Leiter der italienifhen Politik geht 
Was für die Provinz Poſen pat einen Aufruf an Be insbeſordere wegen der in Paris gewünschten Allianz mit 
polniſchen Wähler erlaſſen, worin es nach den Eisleitunzeworten Oeſterreich nach Paris. Rattazzi iſt den in Paris herrſchen. 
beißt: „Als Anhänger einer gefunden Nationalpolitik, a auf den Ideen zu Gunſten einer Tripel⸗Allianz zwiſchen den drei 
ber ewigen Wahrheit und der gleichen @erehtigteit für 27 Ord. katholiſchen Mächten, gänzlich gewonnen. K. 3) 
nen beruht, und überzeugt, daß nur durch dieſe Politit Friede Ord. Rußland und Polen. Warſchau. [Ueber den 


{ ten verlangen, ge 1 ! N 
ern e, derade Ade e e die nationale Stand der Feldfrüchte und die Ernteausſichten] 


und politiſche Einigung, die fie erſtreben. Was und betrifft, fo in den einzelnen Bezirken des Königreichs Pelen verlautet, 
wünſchen — die ne en = erhalten und unfere un, wie ber „Schl. Ztg. geſchrieben wird, meiſt Erfreuliches. Die 
verjäbrlichen Nechte zu bewahren. Zur Vertheidigung dieſer Rechte feuchte und kühle Witterung hat auf das Wachsthum der 
werden wir auf offenem und legalem Wege mit unerſchütterlicher Früchte, namentlich in trockeneren und höheren Lagen nur 
Ausdauer zu jeder Zeit und an jedem Orte, der und dazu eine pafſende gänſtig gewirkt, und beſonders in den ſüdlichen Landestheilen 
Gelegenheit bietet, thitig fein und werden mie ſelbſt einen verlernen hegt man die beſten Erwartungen über den Ausfall der Ernte 
Poſten aufgeben. Durch die e von den Bahien, DET. welche ſich allerdings etwas verfpäten dürſte. Dem Obf ſind 
zend im gegenwärtigen Augenbitd, wo Fe ich Dan die ſpäten Fiöſte nachtheilig geweſen, nur an Kirſchen iſt kein 


ü i wecken, als eb wir ‚N : 

82 * . 8 in den Nord-. Mangel. Bel den ſchweren Calamitäten, die unſere Land⸗ 

deutſchen Bund freiwillig anerkennen. Durch die Enthaltung von wirthe in den, lebten Jahren zu tragen hatten, wäre eine gute 
ahlen würden wir der Gefahr ausgeſetzt ſein, daß ausſchließ. Ernte voppelt erfreulich. 


den ) 
ch Deutiche gewählt würden, welche, im Norddeutſchen Reichstage Amerika. [Ein Brief Maximilians.] Der „New 


83 br. le 15 es 1055 Aufl, e ung 84 121 
r. Anleihe anzig. Priv.⸗B.⸗Act. — 
. 5 10 787 181 


984 6% Amerikaner 
Staatsſchuld Sn 24 Wechelenne London 6238231 


8⸗Nachrichten. 
Au gekommen on Dent 52 10. Juli: Melina, 
Mackie; — age und Helen, Mulech; — in Sunderland, 8. 
Juli: Baltic, Buchan; — in Weymouth, 8. Jul: Johannes, 
ae e e Neri Fe g 
Verantwortlicher Mebacteur: . Rickert in Danzia. 


— ezeee, eden dom 13. Sul, 
6 Memel 335½ % 2 till trübe. 


7 Königsberg 8345 1 SW ſchwach bedeckt. 

6 Tan 9 5 8397 106 N ſchwach bedeckt. 

7 Cöslin 335,5 113 NRW mäßig bewölkt. 

6 Stettin 3370 11,2 ONO ſchwach heiter. 

6 Putbus 356 14,7 N ftil heiter. 

6 Berlin 335.2 12,2 NO ſchwach ganz heiter. 


6 Köln 332,2 154 D 1 
6 Flensburg 337,8 13,6 8 1 zieml. heiter. 


7 Helder 335, 


1 ſchwach heiter. 2 
alp“ theilt ei 5 e I Paris 35,9 138 f 3 

in ogthums Poſen Pork⸗ ‘ N ? 8 SW wa 1 

Eee e in Basar enge gi 28 Degen Pier ares 3 Maximiliane don, ei af 7 Haparanda 3370 12,8 RO weg te I: 

und eben Je in unferm Namen für uns verbindliche Beiclüfie voll nungsloſe des Bü ares mit, in den de Kolfe e iſchen 7 Helſingfors fehlt. ü 7 

1 ehen würden. Betheiligen wir uns dagegen an den Wahlen, nungen E gerkvieges gegenüber Neu ine pm li 2 Deterbburg 338,1 100 2 ſchwach  bewöfkt.i + 

— ſeo werden wir vor den Norddeutſchen Reicheiag hintreten, als das Truppen anerkennt, „die man mit Unrecht als eine bemoralt- | 7 Stockholm 8300 186 SRO face bewölkt. 7 


lebendige Gewiſſen der Nation und werden Zeugniß geben von un. firte, verwilderte Horde dargeſtellt, während fie eine homogene schwach leicht bew. 5 2 


Norddeutscher Lloyd. 
Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 
Southampton anlaufend: 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch bekannt beg a daß der 
* über ee dur en 5 5 115 — 
Aug u hieſe ur e 2 
ten Accord beendet iſt. 8 2 47800 
Thorn, den 2. Juli 1867. 


Bo . 5 Von Newyork: on Bremen: V \ 
Königl. Kreis⸗Gericht. . Juli 43. Nagl. P. Weſer ar am 14. Septbr. 10 Dag : 
1. Abtheilung. D. Weft Juli 22. Bi D. Newyork „ 2. Septbr. 17. October. 
B tmachun } „ 3. Auguſt 29. Auguſt. D. Union „ 8. Septbr. A. October. 
ekannima N. 5 10. 5 5. Septbr. D. Herzen „ 5. October. 31. October. 
Die der Stabtgemeinde augehbrigen Dash D. „ 17. Auguſt. 12. Septbr. D. Hermann „ 12. October. 7. Novbr. 
ebend ans haus Stall und Remiſe, 25 5. entſchla 7 31 uni. 20. Sep. D. re an yes 2. Be 
einer Sanbpanzell von circa 1 Morgen preußiſch, b. a 4 2 rg 5: Klober | erg nn 
follen in {#3 Bong 4. Auguſt d. J und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerftag, von Southampton jeden Dienſtag. 
au N 10 Uhr J. Am Mittwoch, den 4. September, findet eine Extra-Expedition des Dampfers Bremen, Capt. H. A. F. Neynaber, 
bier zu Rathaufe anberaumten Licitationstermine nach Newyork ſtatt. : 3 
meitbletenb verkauft werden, wozu Kaufluſtige Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Tbl., Zwiſchenved 60 Thlr. Courant, 
eingeladen werden. 67000 nel, Beköſtigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, Courant. 
Marienburg, den 7. Juni 1867. Güterfracht: His auf Weiteres 5 2 l, mit 15 Primage vr. 40 Bubichub Bremer Maase für alle Waaren. 
Der Magiſtrat. Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die 2 als auch die Vereinigten⸗Staaten. Peſt, ſowie 5 b. closed mail. 
— = Die damit zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen ao ſpat f 1 Prussian closed 
Bekanntma ung. mail zu verſendende Correſpondenz erreicht die Schiffe in Southampton, wenn dieſe b ir mit sein an jedem 
; } des Nachlaſſes des hieſelbſt Montag 11 Uhr 40 Minuten Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge erpedir == ER 
Die Theilung —— 5 en e Nähere Auskunft ertheilen ſämmlliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſo ie 
ee Wee Knopf und (1817 bie Hir etion des Norddeutschen Lloya, 
Vegan deſſen Tod erloſchenen Handlungs: Nrüse manu, Director, H. etre. Urecutant. 


...... . . ß . ..... : M Suin. — 
irma „Johann Traugott Knopf“ unter den SF” unt Nöſchluß gefeblich bindender Gomitacte if Fevolimächfigr ber Stönigl. Pre ü conceſſionirte General Agent für ganz Preußen 
5 ſteht levor. C. Eiſenſtein in Berlin, RER, No. 82, und deſſen Special⸗Agent R. V. Goerendt, Neuſtadt W.⸗Pr. 


Den unbekannten Gläubigern wird dies 1 7 r Maren tn 
mit der Aufforderung bekannt gemacht, ihre An⸗ en e en, a 939857 x efel eee | Technicu in Mittweida 
ſprüche binnen 3 Monaten anzumelden widri⸗ Schuhe und Stiefe (bei Chemni Sachſen) 

enfalls i damit in e $ 137, Titel IR, zu folgenden Preiſen: Techniſche Lehranſta ti Verbindun 
A I, Allgemeinen Land⸗Rechts an . Mit⸗ für Herren!: ; für Damen: echn 0 5 inenwerkfätt "dung mit 
erben nach Verhältniß ſeines Erbtheils werden Reitſtiefel 6 %. 15 Ar. eugſtieſel mit Glaftique 1 % 5 Br. Ausbildung in Theorie d. ra pi 
verwieſen werden. IST: Knieſtiefel 4 % 15 Gr. euggamaſchen 1 . 4 6 F. geſammten Maſchinenbaues 8 von — 
— Bromberg, den 24. April 1867. Schaftſtiefel 3 % 15 Cr. ausſchuhe in allen Sorten 25 . be die Organifation der a. ſtalt iſt a 
Königl Kreis⸗Gericht. Stiefel mit Ladbefag 3 % 20 r. ae zu verfhiebenen reisen. | fen, daß der Gintritt zu jed Zeit Taufe 
II. Abtheilung. (1079 Aae e 3 5 . Ausrangirte Allasſchuhe 25 e. | kann. SProfperte und jede weitere Auskunft bee 
Nothwendiger Verkauf. Ale Arbeiten, auch die bier nicht aufgeführten, fünb unter meiner perfönlicen Leitung | "eihoiligit burg Die Direction. 


3 g 5 l iſſton II. von gutem Material angefertigt. > 3 * (3128) ingenieı $ 
En , ua rem Memo, Heitigegeit-öntte Nu, 12T. _ 0 See e 
Das in der Feldmart der Dorfſchaft Gr. NEE ATS eee eee eee 120 Stück kernfette Schaf 
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ewitz belegene, sub No. 6 des Hypotheken⸗ DI 
5 4 den Peter und Johanna ſtehen bei mir zum Verkauf. 
geb. Rezmerowska⸗Kurowski'ſchen 1 5900 Adl. Gremblin, b. Subkau. 


London 1862. Dublin 1865. Oporto 1865. ste. te. 


pe end bei Tobitſchau: 
Depöts in allen grösseren Städten, in Danzig 3 und Toncerf. 
bel Herrn Ba. Braune. 3320) | Große Feſl-Dorſlellung 


nn ann er Senn 2 m — 


ten Seidenſtoffes in ſeiner urſprünglichen 


N aubitz 
in Berlin, Charlottenſtraße 19. } j 
ach und, Clafticität. 


J babe bereits einige Gläſer von Ah: ME 

rem ſchönen Bruſt⸗Gelse gebraucht, & 
und darnach ſchon eine weſentliche FH 
Hülfe für einen alten zwanzigjährin 9 
gen Huſten gefunden, welcher bisher U 
allen angewandten Thees ꝛc. Widerſtand IE 
geleitet hat. — Namentlich aber f 
bekam ich nach dem Genuß f 
des Gelees einen ſolchen Ap⸗ 
petit, daß ich die Mahlzeit 
nicht erwarten konnte, wogegen 
ich vorher ſtets ohne Appetit geweſen bin. 
Auch bekam ich Schlaf, indem ich frei und f 
File Im athmen konnte, wogegen ich f 


rige ile der let O0 oel ſche 15 3 1 2 rei — W. Zimmermann. 
r., zufolge der nel ypothekenſchein un l m 
5 —— in der Regiſtratur einzuſehenden 8 Haupt⸗Agenten 
e ſo 2 x ü ine; 4 7 N 
am 21. Januar 1868, 3 Woonekamp of Maag-Bitter, F e Feen dee r d 
Vormittags 11 Uhr, az bekannt unter der Devise: „Occidit, qui non servat,“ SR | rungsbejicte Königsberg Danzi Marienwerder 
an ordentlicher Gerichteſielle ſubhaſtirt werden. 5 erfunden und einzig und allein ächt destillirt von 8 A unter günfligen Walen * Bett Aber 
n Aufenthalte nach unbekannten es EH. Underber g= A Ihrecht * 7 Nele Abreſen mit Angabe von Referenzen bes 
die Erben der ſeparirten Catharina Dom- a” a am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 8 2 „ t 2 8850 3 Bo 
browska verwitwet geweſenen Patzer geb. | W .. 2 Hoflieferant E 2" | Ian, Carlsſtr. No. 28 „ gelangen zu. laſſen N 
Kroelling Bas Sr. Majestä 5 Sr. Majestät F rtr. Zr = . 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 2 5 = 1 3 N Re des Königs von Bayern, 8 5 . ih a 1 85 5 2 1 b. 9 gr 17 
Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy⸗ E des Königs Wilhelm I. 5 5 8 t ird zum 1. September d. J. gelug r. 
buche nicht ersichtlichen Realforderung 88 ir i Sr. Königl. Hoheit 55 er J. Behrends anne ſele 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 8 & SE des Fürsten zu 8 8.8 Tine aan nüchterne Hauszimmergeſellen 
due Kae bei den Subhafations Berichte „ Sr. König. Hohei II} Hohenzollern-Sigmaringen, [2 #2 | mermeilter E. Better gong en 
nzumelden. 1 28582 des Prinzen Friedrich 105 ihn und Zu. ( Sir mein Kurz Weiße und ene 
a — ö 2 5 n Kurz-, Weißwaaren⸗ und Futterzeu 
5 ER ſind ale dla 5 8 e N mehrerer anderen Höfe. 2 ji 8 117 U 7 —— her — IE Saul 
uam : g ur enntniſſen verſehenen Lehrling. 7240 
Dang en Gebaut FE a 85 zB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter“ ge- 3 81 Neuſtadt, W. Pr. S. J. Gottliebſahn 
itt I 5 E nügt für ein Glas von „Quart Zuckerwasser. 8 Ein gebildetes junges Mädchen ſucht unter be⸗ 
Barter eugungsmi E 8 8 & Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu 2 J er Anjvrüiten eine Sich zur © 
i j tänner einen vollſtändi⸗ a aben in : 5 8 er Hausfrau als auch Kindern den erſten Schul⸗, 
f 60 Birte das Ausfallen er Bone F Danzig bei Herrn C. W. H. Schubert und den übrigen 8 | Claviers u. Sanborbetunterige zu geben, Kg 
155 fofor auf, und. beförberi uche bekannten Debitanten. ; ee male en 
We Ya eln Mittel exſſtirt sis General-Depöt für Frankreich: g unter No. 3514 nimmt die Exped. d. Ztg. Fila 
jetzt, welches dieſem aleich gr Gros & Detail, No. 9, Boulevard Poissonniere, Paris. | ER 2 5 BEER 8 =] 
Greis; ni „ Fl. er . 6 ef BERGER TG » = Finen Lehrling, Sohn ordentlicher N 
ö '*# | Pariser Ausstellung 1867: Ordnungsnummer 2804. | 255" noraher Sonfeion, jucht Kür fein 
Alleinverkauf bei P. ae 5 Saal No. 48 & Preussisches Restaurationslokal. 5 . von ſogleich 
lengaſſe 1. 35 * 3 ER en za Ae TREE 37 
SEE EEE 
N fi gleich ich fein Z zu den 
Reunenpfennig'ſchen Hühnerangen⸗ ; 8 82 A a 
After *) hatte, nöthigten mich die Fabrit zur Nath gebrachter Herren: und Damenſchöfte von Otto Jaeger in Berlin, (& N 8 0 solch n 
* einige. zn er 0 nach Denim Kaiſerſtraße 4445, Preis-Courant umgehend pr. Poſt, franco gegen fran. . (3783 4 Alien. und Galanterie⸗Geſ 55 —1 
wendung ich ſowohl die Schmerzen, wie | III e 3 = 5 ten. a i 
a Nes Öäbneran e gänzlich verloren habe. Nicht zu überſehen! | Dampf er⸗Verbindung J = re 9, 79. 127 un u 
n Blutarmulh und Bleichſucht mit itren Folgen Danzig Stettin. elegant möblirter Saa ine 
anhand, Nadler a. Grimma 318 0 I uebſt Kabinet zum 
5 8 * . werden gründlich geheilt durch Specialarzt Dr. berg“, Capt. C. Streeck, geht | 1. Auguſt zu vermieth 5 
J) Aleinverkauf a Stück mit Gebrauchsan⸗ [Ki in Kappel bei St. Gallen, Schwei Dampfer „Colberg‘, Capt. E. Streck. 8 E 68010 
welſung 1 x, & Did. 10 Sr, bei id 5 7 deere Nutienten kin nabe | am 16.518. Mis., Morgens 6 Uhr von hier nach Kelterh iſt ein 
N 8 . Herrmann, in meiner Gel nal ü nahme Stettin. 1 5 ii ip k 12. agergaſſe No. 4 . 5 
66 . _Roblengafie No. 1. „ 0 erdinand Prowe, | Mer zum Ladengeſchäft oder Comtoir ſogleich zu 
Impf⸗Lymphe, j Die Fand Ferber b Sͤ'elondes Kiablissement, 
direct von Kühen, für 1 Perſon 20 %, ver⸗ von 42 - Liebi 8 N h EIONKE 8 Ita issement. 
ſende zu jeder Jahreszeit friſch. Berlin, f Wilhelm Falk jebig 8 Nahrung , Sonntag, 14, Juli; Große Berftelung 
Schiffbauerdamm 33. (815) empfiehlt ſich zum 1 aller Stoffe. für Kinder, Schwächliche u. Genesende. und Concert. 5 Schluß: Die Eiferſüch⸗ 
pr. Piſſiu, pract. Arzt. | ee ressort für werthvolle leib ne Ein künstlicher Er«atz der Muttermilch. 1 e lr. mit Ballet. — Anf. 
5 . mer, A# 9 | Ieruisdurh I. Rnorf im Moor, Racing | © um, AB: Sal, an Beier be6 @ieges 


ee NEE: N 
5 Seidene, halbſeidene Zeuge, Blonden, 5 
Franſen, Erepe⸗de⸗Chine⸗Tücher werden in 
einem prachtvollen Blau und Benfee wie 
neu gefärbt. Wollene, halbwollene Stoffe 
in allen Farben, al. Sopha:, Stuhlbezüge, 
Gardinen, Portiere, Doubleſtoffe, Tuch, Lama 
werden in einem ſchönen Schwarz, Braun 
und dem modernen Penſée gefärbt, jedoch 
wenn es die Grundfarbe erlaubt. 5 


Zum Schluß:, Garten: Illumination und 
Ne a i große Schlachtmuſiß mit Kauenen- 
u. ½ Gebinden, jo wie ausgezählt, donner und Gewehrſeuer, bei bengaliſcher 


empfiehlt Carl Horwaldt Beleuchtung; ausgeführt von der ganzen 
38 5 5 itwirkung vo 
( Heiligegeift: u, Kuhgaſſen - cke. Kapelle unter en . Tambour⸗ und 


1 8 5 Uhr. Entree für Sa f 
Rißpsplaͤne und e irn Se id e ern 
Seidene, wollene, Kattun⸗, Jaconnet⸗, 


2 toi Uhr ab ; le 
Mouſſeline⸗Roben werden in allen Farben Getreide⸗Saͤcke ietoria- 'heater. 


bedruckt, wovon wieder neue Mufter zur empfiehlt in großer Auswahl billigſt e 15. Juli 1867: Der Majo | 


ur 

Anſicht liegen. Herren⸗Ueberzieher, Beinkleis 4 Y A7. ratserbe, iel i 0 

der, jo wie Damenlleidet, werden auch un ni M. J acoby ’ N ge Auel en a = | 
1 8271 er f 5 


erlrennt in allen Farben gefärb 4 Dirſcha chwank mi in 1 A. 
0 E ten wle 8 mit Geſang in et von 


t. b 22 
chnellegBaſch⸗Anſtalt von Wilh. Falk. uchswallach, 3. Cb. Wages. 
„Gardinen, Teppiche, Tiſchdecken, Herren- plerfrei_ u. e 0 1. | 
95 ele ne iber Wolen⸗ 0 0 ter ho. 3782 5 Das dene für den jugendlichen Liebhaber | 
echte geſtickte eider, Wollen⸗ und Ba⸗ die Expediti i itung un B - 8 N ) 

1 Eigeliiter werben JJ lage 

772 N Für werthvolle Storte | ' Maſſe, welche geri erkch in Mew 

leiſte i antie. 5 eich | 2285 | 

Breitgaſſe 105 nahe dem Bieitenthon 5 f chöne Oelgemalde⸗ Yandidalfen ſtehen 115 getreten, daß das be 
neben der G ee eee 2 de! 83 0 Mo. 3 L dr, (70) ait beforder. woe Oun ü 


— 5 H I, 939% | imdirt wird, und d 
80 wollreiche ſtarke Mut⸗ Hammel, berwendet weben muß er 
trrſchafe find verkäuflih 117 Mutterſchafe “ Orud meer ; afema 
ag | 


aber in Artſchau bei Danzig. find auf Dominium Praugſchin zu verkaufen. 


früher immer kurzathmig geweſen bin. — ® 
ch bitte Sie daher, mir umgehend von 


dem erwähnten, ausgezeichneten Bruſt⸗ 
Gela“ diet Beſtelung zu ſenden. 0 Ri; 


Mit ausgezeichneter Hochachtung er⸗ 
gebenſt — 3 


L. Schul e, 
Pi 2 e 3 Rauhe 9 
Rüncheberg. Reg.⸗Bez. Frankfurt a. O. FE 
den 5. Mär 5 7 g 
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1 J. ie. 5 rz 1867. ? 
ur ie bekannten Niederlagen halten 
ſtets Lager davon. gr bag 5 


